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2. Bild .

Perſonen :

Die alte Tranbl .

Negerl , ihre Mahm .
Sepp .
Andredl .

Terzett .

Regerl .

Wie glanzt der grüni Wald ,

Wann d' Sunn durch ' s Laub ' neinſtrahlt ,
Wie klingt der Droſſel Schlag ,
Beim hellen , lichten Tag !

Doch in der dunklen Nacht , ui je ,
Da ſteig ' n die Bama groß in d' Höh .
Der Buhu ächzt , die Eulen krächzt
Und was im Wald ſunſt luſti lebt ,

Vakriacht ſie ſcheu und bebt —

D' rum die Nacht , die finſt ' re Nacht ,

Is nöt fur die Menſchen g' macht
Nur beim Tag , beim liachten Tag
Wird koa Angſt nöt wach !

Alle drei .

Drum die Nacht , ꝛc . .

Sepp .

Der Wald is net die Wald — Welt ,

Viel größer iſt die beſtellt ,

Erſcht auf die Berg ' hoch ob' n,

Fühlt ſi der Menſch erhob ' n,
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Und ob der Mond ſcheint voller Pracht ,
Und ob es wettert , blitzt und kracht .
A rechta Mann , ſchaut ſtolz hinan ,
Und denkt ſi in ſein Sinn g' wiß nur ,
Wia herrli is d' Natur .

[: Drum die Nacht , die finſt ' re Nacht ,

Juſt für d' Menſchen is g' macht —
Und der Tag , der helle Tag ,
Bringt erſt Angſt und Plag ' !

[: Wiederh. , nur ſingen Andredl und Regerl die erſte Strophe .

Regerl (anwirſch zu Sepph.

Os ſeid ' s a rechta Unend , der Keck mit mir

diſchbadirt —

Andredl dbeeſchwichtigend).

Frau Ahnl , i bitt enk, ſeid ' s net harb
Daß er ſo Reden führt ,
Er moant ' s net ſchlecht , i kann ' s beſchwirn
Sein Herz is guat und echt

Und wann er mir a Watſchen gibt ,
[ lGlaubt ' s mir , er moants net ſchlecht ! J

Alle drei .

Jeder hat , halt ſein Sinn ,
Oane ſo , der Andri ſo ;
Der ſagt ſchwarz , der ſagt grün ,
Schlecht moants

Koano do ! ( rep. den Satz. )

Andredl cu gegerh .

Und weil ma müd ſan , alli Zwoa wahungart
und wadurſcht ,

Gebt ' s uns zum Schlafen halt a Stroh ,
Coan Wein , a Brod , a Wurſt !

Re ge rl ( ganz verlegen, b. S. .

[: Was thue i denn ? 1

J bin ja ganz ollani !

8
Andredl .

Frau Ahndl , loſts ' s war gar net ſchön ,
Wann ' s uns net hilfts , ſo moan il



— —

Regerl .

J will koan Streit , koan Diſchbadat ,
Wir paſſen a net z ' ſamma ,
Drum gib i eng odan guten Rath
Suacht ' s Enk a ſtille Kammer

Da drüben auf dem alten G' ſchloß
Dös is gar ſtattli , is gar groß —

Als Gäſt ' vom gnädgn Grafen ,
Mögt ' s ös heunt Nacht dort ſchlafen !

S e pep Ginausblickend )

Da drob ' n im G' ſchloß ?
Andredl Krſchrocken

No, war net dumm !

Sepp .
Guat ! Friſch d' rauf los !

Andredl ( chaudernd )

ù: Da geht ' s ja um : ,

Sepp dachend)

Guasba ! Du Dalkatta !

Schoamſt Di denn net ?

Wia magſt nur glaub ' n
Dös narriſche Gredl

' s gibt koan Geiſt und koan G' ſpenſt ,
J ſchwir ' d' as zua !
D' rum laſſ ' ma d' Ahnl geh ' n.

Kimm nur mei Bua !

Andredl ( ol Angſp)

Noa ! noa , noa , bitt ' di Sepp ,
Laß ab von mir ,

J ſollt ' mit Dir zum Taifel geh ' n
Um a Quartier ?

Na , na , mein Sepp , verlang das net ,
Bedenk ' die Nacht , die finſtere Nacht ,
Is net für die Menſchen g' macht !

Geh net ! Geh net !
( Während die Melodie verklingt )

Woaßt denn net die Schauderg ' eſchicht ,
Di man ſie im Ort bericht !
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Wir ' s zu Zeiten in dem G' ſchloß
Wird lebendi und geht los !

Ja der Teufel , d' rinn hauſt er ,
Wettert und lacht
Fluacht durch die Nacht
A fuchsrother Hund
A pechſchwarze Katz
Tief unten im Keller

Da hüten ' s ein Schatz !
Die Höllenviecher heulen

, Man hört ' s tauſend Meilen ! ! , :

„ Da ſchaut ' s hin, : ,

Ha entſetzlich , ha gräßlich !
Schaut ' s , der Teufel treibt wieder ſein G' ſpiel

im Schloß ,
Und die G' ſpenſter und Geiſter ſchon da ,

Ui , hirzt geht ' s los

O God , o God ,

Das is mein Tod

O Herr , hilf uns aus dera ſchweren Noth ,
Beſchütz ' mein ' arme Seel ' , o Herr zur Stell ,

Der Schreck fahrt mir in alle Glieder .

Ha , alle guten Geiſter ,
Ha, loben ihren Meiſter
Droben im alten G' ſchloß
Geht die Hexerei ſchon los ,

Ha, wie die Fenſter glanzen ,
Ha, wie die G' ſpenſter tanzen ,
Hilf uns lieber God

Von der großen Nothk
O Gott , o Gott

, : Das is mein Tod l : , :

Andredl und Regerl (enſſetzt).

Ha , alli guaten Geiſter ,
Ha , loben ihren Meiſter !
Droben im alten G' ſchloß
Geht die Hexerei ſchon los !

Ha, wie die Fenſter algnzen . ꝛc.



Hört zu!
Der Hexentanz fangt an ,
DO, du heiliger Sebaſtian !

Sepp .
Js ' s denn mögli ? Kann ' s denn ſein ?
Ei , ſo ſchlag ' das Wetter d' rein !
Soll ' s denn richti Geiſter geb' n,
Die net athmen , die net leb ' n ?

Auf denn , bei der Hexerei , tralala !
Will i irzt a ſein dabei , tralala !
Wart ' s nur , ihr Geſpenſter auf mi , tralala !
Der mit Eng tanzt , der bin i, tralala !

Alti kumm,
Sei net dumm ,
Drah di um ,
Umadum !

Fahr ' n ma zum Hexenſchmaus
Dulie ! Dulie !

οο
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